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Nur von der Entschädlgungsbeliörde auszufüHen:

(Eingangsstempel)

Vor Ausfüllung Merkblatt lesen!

la Masdiineu- oder Blockschrift ausfüllen!

Nicht Zutreffendes streichen!

M 'S
1

Antrag
sul Grund des Bundesergänzuugsgesetzes zur Entschädigung für Opfer der nationalsozialistischen Verfolgung (BEG) 

vom 18. 9. 1953 (BGBl. I S. 1387)
I. Anspruchsberechttgte(r)

Name:1. Dr

z

Vornamen: ... ... .x/ixxy.. AX.X.c 
Geburtstag und -ort (Kreis, Land): 
_J.Z-.1.»J829....................

............... JKambuxg.............-
Familienstand: Led.

Anzahl der Kinder: ..........—»t,........... ............

Staatsangehörigkeit: frühere: ....... !
Berat: • • .
Erfemler Beruf: .............

n. o Jetziger Wohnort /Sitz (Kreis, Land):

-... -6Sß2...East...£a&..A¥.e&^
_ _ _ QkUa&o.AS/m

(Straße und Haus-Nr.)

Alter der Kinder:____
........... jetzige: .....u^.

Jetzige berufliche Tätigkeit; . .....
i

3 Siad Sie selbst verfolgt worden?

Ärztin

4. Leiten Sie Ihre Ansprüche aus der Verfolgung eines anderen ab? XJ&X nein

Lu Familien- oder Rechtsverhältnis zum Verfolgten!

Wenn ja:
Wegen Ihrer politischen Ueberzeugung oder aus Gründen der Rasse oder des Glaubens oder der Weltanschauung?

ja /XSÖK

jStraße und Haus-Nr.)

Bei juristischen Personen u

Staatsangehörigkeit; fjj

2. Beruf:
Erlernter Be

szufiillen. wenn Anspruchsberechtigte(r) [s. Abschnitt I, 1] Ansprüche aus 
oitt I, 4j ableitet)

Vornamen: .. -..... ......
Geburtstag und -ort (Kreis, Land]

gestorben am: . 

in (Kreis, Land)
: Zeitpunkt der Auflösung: ....

ere; ......  letzte:

r Verfolgung eines anderen

er Wohnort / Sitz (Kreis, Land);

Letzte

Verfolgt wegen seiner / ihrier politischen Ueberzeugunib oder aus Gründen der Rasse oder des Glaubens oder d 
c‘Sitäuschauung? < (



HI. Weitere Angaben Ober die Person des(r) Anspruchsberechtigten und des(r) Verfolgten:

I. Im Falle einer Mitgliedsdiaft bei der NSDAP oder 
einer ihrer Gliederungen:

Anspruchs-

a) Mitgliedschaft bei der NSDAP;

b) Mitgliedschaft bei Gliederungen der NSDAP: 
Bei welchen?

2. Im Falle einer strafgerfchHiAen Verurteilung; 
a) Rechtskräftige Verurteilung nach dem 8. 5. 1945 

zu Zuchthausstrafe von mehr als • 3 Jahren: 
b) Rechtskräftige Aberkennung der bürgerlichen 

Ehrenrechte nach dem 8.5.1945:

von

Ja / nein
von-------------- bls

Ja / neiQ
' -'. ein

8 ' nein

Help

VerfolgtalrLZ 
(Mur au z ! ’cn/wtnn 
Abschnitt !. S '.gefüllt u

Von----------------bis

Ja / nein

oder aus-

dauernder Aufenthalt

Aufenthalt

Aufenthalt

1. 1. 1947:

deren Hinterbliebenen,

len:

Ja / nein

aus dem Ver- 
Wohin?

Wohin nach dem 31 io
12, 1946 ausgewandert?

ja t nein ;

3. a) Wohnsitz oder dauernder Aufenthalt (Kreis, Chicago ttc a 
Land) am 1, 1. 1947:

b) Letzter inländischer Wohnsitz oder dauernder 
Aufenthalt (Kreis, Land), wenn vor dem 1. 1. 1947 
gestorben, ausgewandert, deportiert 
wiesen:

TT ' ’

Hamburg
_Rondeel gy

c) bei Heimkehrgrdr
Erstmaliger WoLnsitz oder dautu 
(Kreis, Land) nach der Heimkehr:

d) Bei Vertriebenen:
Erstmaliger Wohnsitz oder dauernder 
(Kreis, Land) nach der Vertreibung;

e) bei Sowjetzonenflüchtlingen: 
Erstmaliger Wohnsitz oder dauernder 
(Kreis, Land) nach der Flucht:

f) Bei Aufenthalt in einem DP-Lager am 
In welchem Lager (Kreis, Land)?

Als heimatloser Ausländer in die Zuständigkeit 
der deutschen Behörden übergegangen?
Deutsche Staatsangehörigkeit erworben am:

4. Nur auszufüllen von Angehörigen der besonderen 
Verfolgtengruppen und
a) Bei Verfolgten 

Zeitpunkt der 
treibungsgebiet:

aus den Vertreibungsgebieten:
Auswanderung 

Von wo?
b) Bei Staatenlosen oder politischen Flüchtlingen: 

Betreuung durch welchen Staat oier / und welche 
zwischenstaatlichen Organisationen?

C] VeHoJcji AHfl

Ja ' nein ja / nein



JV Entschädigungsansprüche werden angemeldet für:
I. Schaden an Leben (§§ 14, 15 .Abs. 6}

Rente und Kapitalentschädigung als Hinterbliebcne(r) elnos(r) durch nationalsozialistische Gewa 
maßnabmen getöteten oder an den Folgen solcher Maßnahmen verstorbenen Verfolgten:

2. Schaden an Körper und Gesundheit (§15) * -
a) Heilverfahren:
b) Rente und Kapitalentsdiüdigung: _— 'tcm

'3. Schaden an Freiheit (§ 16)
durch Freiheitsentziehung neir

in vorn bis

4. Schaden an Eigentum und Vermögen (§§ 18 — 24) Monate
a) durch Zerstörung, Verunstaltung, Plünderung, Flucht oder Auswanderung:
b) durch Sonderabgaben und Reichsfluchtsteuer: \ ■ 1 . 1 blS > ,
c) durch Geldstrafen, Bußen und Kosten:

nein
d) durch sonstige schwere Schädigung: juil . i

5. Schaden im beruflichen und wirtschaftlichen Fortkommen (§§ 25 — 55)
a) durch Verdrängung aus oder Beschränkung in einer selbständigen Erwerbstätigkeit etnschl. tand- 

oder forstwirtschaftlicher oder gewerblicher Tätigkeit: . £ 3 LS 7 Ja
b) in einem privaten Dienst- oder Arbeitsverhaltnis durch Entlassung, vorzeitiges Ausscheiden oder 

Versetzung in eine erheblich geringer entlohnte Stelle: nt, „
c) durch Ausfall an Bezügen im öffentlichen Dienst Tür die Zeit vor dem 1. 4. 1950: / Dejn
d) durch Ausschluß von der erstrebten Ausbildung oder durch deren erzwungene Unterbrechung: 4^/

6. Versicherungsschaden außerhalb der Sozialversicherung (§§ 56 — 63)
durch Schädigung in einer Lebensversicherung: n<.

V. Erklärung über anderweitig gestellte Wiedergutmachungsanträge und über die im Hinblick auf die Vertojgan$ durch 
den Nationalsozialismus erhaltenen Leistungen. Reicht der Platz nicht aus, sind entsprechende AusfuhruQqen a f 
besonderer Anlage zu machen)
1. Wurden für die unter Abschnitt I und H bezeicha^pn Personen wegen der angegebenen VerfoigungsgrüQCjs bereits 

Entschädigungs- oder Schadenersatzansprüche gellend gemacht?

AktenzeichenBei welchen Stellen im In- und Ausland (Behörden, 
Organisationen, Firmen, Privatpersonen)? Wann?

% I
Haben die unter Abschnitt I und II bezeichneten Personen im In- und Ausland Geld- oder Sachleistungen von
Behörden, Organisationen, Firmen, Privatpersonen erhalten? nein

Sind über diese Anträge bereits Entscheidungen ergangen oder Vergleiche abgeschlossen worden?

Von oder vor welcher Stelle? Aktenzeichen?

2. Wurden für die unter Abschnitt I und II bezeichneten Personen Rückerstattungsanspiüche geltend gemacht?
ja '

Wegen welcher Vermögensgegenstände? Bei welchen. Stellan?
T '

Aktenzeichen:

1aut Anlage 8



dl««, Anträge bereu, 

der vor welcher Stelle? Aktenzeichen? A
lt. Anlage 8

J^tsässssä: ä.8^* g*>« «..
Art der Leistungen: Von welchen Steilen...

1t. Anlage 8

KER5<eÄfe» grti KE*17 y§a

koN
t 

■ ltoüid>

aPR-‘ jU

S^" ’

Sind Ansprüche nach Art. 44 Abs. 3 US-REG bzw. Art. 36 Abs. 3 Br-REG bzw. Art. 37 Abs. 3 Berl.-REAO oder in 
einem Rückerstattungsverfahren nach der VO Nr. 120 der französischen Mil.-Reg. an Rückerstattungspflichtige ab­
getreten worden? \ j^ueln

Dem Antrag sollen beigefügt werden:
1. Eine Schilderung des Verfolgungsvorganges
2. Eine Erläuterung der Schadensfälle und der Höhe der erlittenen Schäden sowie Angaben über die Art der be- 

ansp ruchten Entsdiädigungsleis tungen
3. Beweismittel (Originale, beglaubigte Abschriften oder beglaubigte Photokopien)

Zum Beispiel: Aufenthaitsbescheinigungen, Entscheidungen der Entnazifizierungsbehörden, Geburts-, Sterbe-- 
und Heiratsurkunden sowie Erbnachweise (wenn der Anspruchsberechtigte nicht der Verfolgte ist), Nadiweis 
der Eigenschaft als Heimkehrer, Vertriebener, Sowjetzonenflüchtling, heimatloser Ausländer oder politisier 
Flüchtling, Nachweis der Aufhebung oder Aenderung einer strafgerichtlidien Verurteilung sowie sonstige dem 
Beweis der Ansprüche dienende Unterlagen,

Folgende Beweismittel

il.lch versichere, daß die vorstehenden und in den beigefügten Anlagen enthaltenen Angaben richtig sind. Mir fet 
bekannt, daß nach § 2 des Gesetzes der Anspruch auf Entschädigung ganz oder teilweise zu versagen ist, wenn äer 
Anspruchsberechtigte sich, um Entschädigungsleistungen zu erlangen, vor oder nach Inkrafttreten des Gesetzes un­
lauterer Mittel bedient oder wissentlich oder grobfahrlässig unrichtige oder irreführende Angaben aber Grund oder 
Höhe des Schadens gemacht, veranlaßt oder zugelassen hat. ’
Nachträgliche Veränderungen, die sich auf diesen Antrag beziehen, werde ich der Entschädigungsbehörde bzw. dem 

i Entschädigungsgeri ht unverzüglich anzeigen.

(Ort)
, den .___ 1954 

(Datum)

N^dnimdc verboten.

Dem Antrag sind _ .9.......... Anlagen beigefügt, und zwar:
t Erläuterung zu IV, 4. b)
2 Schrb. Brinckmann, Wirtz & Col v. 15.5.&4, Original
3 . Schrb. Conrad. Hinrich Bonner v. 14.5,54. Original 
_£ Erläuterung zu IV. 4. d)
5- S°hrb .Brinckmann, Wirtz & Co. v, 2.7.54, Original
6. Erläuterung zu IV. 5. a)

Fotokopie
A.Erläut.erung, zu V. 2*
■O_ollmacht ' ~-
10. ——r----------------- ------------------
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.211 age 1

sur Anmel ung es Frl. 
Dr. Lilly ^apgolt.

Zu 17. 4» b) der An.. 1 un,

1 ) Re iclisfluchts teuer
J.M, Warburg & Uo, haben an das WinanKamt 
namburg-Nord, Steuer-lr. 91/1147, Werwies-r

am 15.7.1938 rü 41.929,—
am 2.8.1958 ?Ai 35.625,

RI- 77.554,— -

Als Beweismittei wird als
-Anlage 2 - i~^~l

Schreiben von Brinckmann, Jirtz & Go. vom 
15.5.54 im Original beigefügt.

2 ) Jude nve rmö gens ab gab c
3s sind bezahlt von K.M. Marburg . Co. an 
das Finanzamt Berlin-Hoabit- ost:

Pdi! 6.200,00.

am 15. 12.1958 auf die 1. Rate Ell 1,200,—
am 24. 4.1939 auf die 1. und 2. ItCL I3Ö

ÄUd 1.900,—
am 15. 6.1939 als 3• Rate 1 .550,—
am 14. 8.1939 auf die 4. Rate RM 279,19
am 21 . 8.1939 auf die 4« Rate RM 1.270,81

Die Zahlung geht 
Anlage 2 hervor. 
5. Bate betrug 
sodass insgesamt 
v/urden

aus der 
Audi die

bezahlt
ih.: 1.550, — 1

W 7.750, — .

Die Bezahlung der 5. late ergibt sich 
ochreiben von Conrad Winrich Donner v 
14.5.54, d s im Original al

-Ani a g e 5 ~

beigegeben wird.



- 2 -

5) Abgabe an die Deutsche ^olddiskontbank
ihr Mitnahme von Umzugsgut
HHer sind bezahlt worden
Die Bezahlung geht aus der Anlage 2 hervor

29.10.54 
Joz.



£ /
'^rad Hinrich Donner

Ham bürg 1
Bollindamm 27

Eg/Eh

Herrn
Rechtsanwalt
Dr. Günther Buch
Ham b u r g 11
Älterwall 32

14«iäai 1954

Betr.t Paul und. Johanna Rappolt.

Ich empfing Ihr gefälligem Schreiben vom 13.ds. und gebe Ihnen 
nachstehend eine Zuaarmnenstellung der aus den bei mir geführ- 
ten_Konten von Herrn Paul Rappolt und Brau Johanna Rappolt 
bezahlten Bwangsabguben, wie Judenvermögensabgabe, Abgaben 
an den Jüdischen iteligionsver band, bezw. an die Heichsvereini- 
gung der Juden und an die Jüdische Winterhilfe.

A.

Konten Paul R a pp o 1 t^

I.

Konto-Nr.1535

Judenvermögensabgabe wegen Frau Oppenheimer

26. 6.1959 RM 4.050,—
15. 8.1939 ” 4.050»-- S* 8.100,—

II.

Konto-Nr.1695

1) J udenvermögensabgabe
20.11.1939 RM 6.500,—
21.11.1959 " 9.100,— R* 15.600,—

2) JudenvermÖgensabgabe wegen
Lilly Rappolt 5.Kate
30.11.1939 UM 1.550»— * 1.550,—

3) Abgaben an den Jüdischen 
Heligionoverband und an die 
Jüdische Winterhilfe
13.11.1939
10. 1.1940
10. 2.1940
11. 3.1940
15. 3.1940
26. 3.1940
13. 4.1940
17. 4.1940
16. 7.1940
15.10.1940
23.10.1940

DSJER - 2 -

KM 60,—
H 30,—

50,—
»f 30,—
M 200,—
11 1.283,55
H 2.354,10
II 1.283,55
tl 1.283,55

2.846,46
II 100,— *----------------

„ 26.651»21

Jbertragi HM 34.751'n



Herrn Rechtsanwalt Dr.Ghnther Buch

III

Konto-Nr.1696

Judenvermö^ensab^abe 
15. 8.1939

1)

2)

3)

t

B

I

Konto-Nr.1692

31. 5.1939 RM 27.000,—
27.11.1939 ” 27.000,—

tTudenvermä^ensab^abe we^en 
Paul Ra,. palt

5. 6.1939

Abgaben an den Jüdischen 
Religionsverbana und an die 
Heichsvereini/<un;< der Juden

3

22. 1.1941 RM 1.674,28
3. 6.1941 o 80,—
5. 6.1941 ti 81,90
1. 7.1941 o 80,—
2. 7.1941 l» 8.422,75

16. 7.1941 »t 5.048,51
16. 7.1941 ir 620,—
31. 7.1941 M 100,—
1. 0.1941 H 102,20
1. 9.1941 ri 102,20
1. 9.1941 IV 81,80

13. 9,1941 ti 500,—
1.lu.1941 ii 102,20
1.10.1941 lr 81,80

14.10.1941 5.048,52
3u.io.i94i n 815,—
1.11.1941 1» 81,80
1.11.1941 H 102,20
1.12.1941 H 81,80
1.12.1941 H 102,20

DONNER Übertrag:

23.309,IG

RM 92.909,16

BK 34.751,

HK 54.

H a m b u r b

" 15.69Ot —
M 50.351,21

14 15.600

14.5.1954



14.5.1954
Herrn Rechtsanwalt Dr.Günther Buch, H a a b u r g Al

Übertrag: KM 92.909,16

2. 1.1942 RM 102,20
2. 2.1942 n 102,20

20. 2.1942 M 1.290,—
2. 5.1942 ft 102,20

23. 3.1942 11 2.100,—
1. 4.1942 »t 102,20

20. 4.1942 H 150,—
1. 5.1942 H 102,20
7. 5.1942 1t 300,—
1. 6.1942 tl 50,—
1. 6.1942 ft 102,20
6. 6.1942 H 300,—
9. 6.1942 H 2.040,89
1. 7.1942 n 102,20

10. 7.1942 tt 300,—
13. 7.1942 Tl 22.311,39 " 29.557»68 RM 122.466,84

II.

Konto-ar»1694

J udenvenaögensabgabe
15. 8.1939 ” 27.000,—

RM 149.466,84

Hochachtungsvoll
0 ORR AO HINitlÜh DONNLR



Anlage 4

zur Anmeldung des Brl. 
. Lilly Rappelt.

Zu IV, 4* d) der Anmeldung

1) 1ransferye rlust
MAI. Warburg & Co, haben über die deutsche 
Golddiskontbank transferiert:

am 12.9.1938 11. 125.217,—
am 15.9.1938 IU-I 137.783,—

insgesamt AM 263.OCO,— .

Hiervon erfolgte ein Abschlag von 92
Der Verlust betrug demnach PH 241.960,—.

Als Beweismittel wird auf die Anlage 2 Bezugl 
genommen. 3s wird ein Anspruch nach 23 Abs. 
geltend gemacht,

2) Sonstige Kosten usw.

a) Provision auf Transfers
"Für die unter 2'iffer TT aufgefü: .rten
frans fers musste die Antragstellerin

SM 544,45
und weitere UI 312,05
an Provision zahlen.

b) Kosten der Überfahrt
Als. Kosten fürdie Überfahrt 
überwiesen M.M.Warburg & Oq.
am 17.8.3840 die HM 992,50
United States Lines.

c) Kosten des Spediteurs
Weitere ’ ' UI1t809,—
erhielt die Speditionsfirma
3chumachor, ---- ------------------ -
i’ür den Gesamtbetrag von H3.459,—

wird ein Anspruch nach § 23 BIG angemeldet 
Die Bezahluu"' der unt»r a) bis c) auf ge­
führten betrüge geht aus dem im Original 
als

-Ani a g e 5

beige fügten Schreiben von Brinclnaann, ’.'/irt 
uo, vom 2,7«54 hervor.



B® übrigen befindet sieh in der bei « r
_ :______________ h^blir g aufb - wahr tea i-g 

der Deviaenstolle Brief der Firm Schumacher 
auc dem der Vorwandungazweck der Zahlung von 
HE 1.809,— hervorgeht (Blatt 5 der Akte).



gRlNCKMANN, WIRTZ & CO.
dMHTANSCHRIFT; BRINCKBANK
ORTSGESPRÄCHE 32 10 05
FERNGESPRÄCHE 32 64 21 /22
FERNSCHREIBER: 021 1225

DEV.-ABT. 02 1 1650
EFE.-ABT. 02 1 1411

LANDESZENTRALBANK DER FREIEN UNO 
HANSESTADT HAMBURG KONTO NR. 2/49

Herren
Dies. Kersten, Soherzberg, Bach, 

Scherzberg
H a m b u r g 11,
Alterwall 32

Hamburg 1, den 15»Mai 1954
FERDI NANOSTRASSE 2 5
POSTSCHLIESSFACH 74 4

Br.

Betr. : Wiedergutmachungsangelegenheit
Bräulein Dr. Lilly Rappolt, früher Hamburg, Rondeei 37»

Unter Bezugnahme auf Ihr Schreiben vom 15. d.* • bestä­
tigen wir hiermit, dass zu Lasten des seinerzeit von Frl.Dr. 
Lilly Rappolt bei unserer RechtsVorgängerin unterhaltenen 
lontos folgende Zahlungen geleistet worden sind :

für Reichsfluchtsteuer
an das Finanzamt Hambarg-Nord zum Steuerzeichen 91/1147
am 15. 7. 1938 KM 41.929,—'und
am 2. 8. 1938 HM 35.625,-^

für Judenvermögensabgabe
an das Finanzamt Berlin-Moabit West
am 15.12. 1938 RK 1.200,— für die 1.-4.Rate zum Steuer­

zeichen 91/1147,
am 24» 4. 1939 RM 1.900,—'■für die 1. Rate (Rest) u. 2. täte 

zum Steuerzeichen 92o/5393,
am 15. 6. 1939 RM 1.550,— -für die 3. Rate zum gleichen 

Steuerzeichen,
am 14. 8. 1939 RM 279,19.für die 4. Rate zluh gleichen 

Steuerzeichen
(der Restbetrag für diese Rate 
in Höhe von KM 1.270,61 wurde 
am 21.8*1939 zu Lasten des 
ebenfalls bei unserer Rechts­
vorgängerin geführten Kontos 
Paul Rappolt gezahlt);

ai3 ersatzlose Abgabe für die Mitnahme von Urnzu^;sgut (DEG-O-Abgabe) 
an die Deutsche Oolddiskontbank, Berlin, 
am 22. 8. 1938 KM 3.669, — ;

- 2 -



INCKHANN, WIRTZ & co.
HAMBURG 1

am 15. kar 1954 Jk
2. Blatt an Dres. Kersten, Scherzberg, Bach, // / 

Scherzberg ’ j
i.Wi edergutmachungsangel »Rappolt

zur Durchführung von Kap11 altran sfers mit eine_m Abschlag v.92^ 
an die deutsche Golddiskontbank, Berlin,
am 12. 9. 1958 RM 125.217,— und
am 15. 9. 1958 HM 157.785,— .

Irrtum vorbehalten ! Hochachtungsvoll
E2INCKMANN. WIRTZ



/•
- gRlNCKMANN, WIRTZ & CO

DRAHTANSCHRIFT: BRINCKBANK

Bespräche 3210 05
Spmche 32 64 21/22

^SCHREIBER 021 122 5
FERNStM« OEV.-ABT. 021 1650

EFF.-ABT. 021 1411 

iandeszentralbank der freien und 
HAFSESTADT HAMBURG KONTO NR 2/4 9

Herren
2res. Kersten, Scherzberg, Buch, 

Schorzberg
g a n b u r g 11, 
Alterwall 52

HAMBURG 1,
FEROINANDSTRASSE 75

POSTSCHUESSFACH 744

-üli 1954

3etr. : .'iedergutmaohimgsangelegenheit von .
Bräulein Dr«Lilly Rappolt, früher Hamburg, ■ 
Ihr Zeichen : Joz.

teilen wir —'ne n 
in unseren 3eurei- 
Beträgen, nämlich

Im Besitze Ihres Schreibens vom 50.v. • 
Bit, dass sich die Differenz zwischen den Ihnen 
oen von lö.v.if. als fr ansf er summen aufgegebenen 
hl 157.785,— bezw. HM 125.217, —, und den in unserem x.on^oaas- / 
sag des Auswanderer gut habe ns von Brl.Dr.Lilly happol unter -- 
15. bezw. 14 * 9 «1958 verbuchten Belastungen von HM 158.127^45_ • 
hl 125.550,05. daraus erklärt, dass in den letzteren Derren uie^ 
jeweils uit 5 4 berechnete Provision von KM 544j.45 be—212,15 
enthalten ist.

Wunschgemäss bestätigen wir, dass zu Lasten des seiner­
zeit von Bräulein Dr.Lilly Rappolt bei unserer Rechtsvorgängerin 
unt erhal ten en RM-Klnt 0 s

am 17. 8.1958 HM 992,50/im Auftrage der Kontoinhaberin 
an die United States Lines

überwiesen worden sind.
Zu Lasten des gleichen, inzwischen jedoch zum Auswanderer- 

sperrguthaben gewordenen Kontos sind ferner
am 15.12.1958 HM 1.809,—/ebenfalls im Auftrage der bnto- 

inhaberin an Julius~ S chumacher 
überwiesen worden.

Den uns überlassenen Kontoauszug geben wir anbei 
zurück.

H 0 cnX ch t ung 3 v ol K

Irrtum 
vorbehalten ! pp*



Ani a e 6

zur Ann; Idung dos rl.
1 . Lilly 1 ppolt.

Zu IV, 5» a) der Anmeldung

Die Ant ragst eile rin ist Ärztin. Auf Gruad der Jude 
Gesetzgebung wurde ihr die ärztliche Approbation 
mit Wirkung vom 30.9*?8 entzogen. Fotokopie 
der Bestallungsurkunde mit dem Entziehungsvermerk 
wird der Anmeldung als

-Anlage 7 -

beigegeben, Nach Entzug der Approbation 
ist die Antragstellerin nach den USA ausgewandert. 
Infolge des Boykotts der jüdischen Arzte war 
es schon in der Zeit, als die Antragstellerin in 
Hamburg praktizierte, schwierig, eine Arztpraxis 
aufzubauen. ^ach der Emigration konnte die 
Antragstellerin zunächst nichtsv verdienen, weil 
sie in den USA das Ärzteexamen nachholer- musste. 
Weiteres Vorbringen zu dem Schaden im beruflichen 
und wirtschaftlichen Fortkommen bleibt 
vorbehalten»

29,10.54
J oz.



Mcbsaegtebammev - Rcstekammec Hamburg/
Ihiu5 her Rcjk'' Jamburg l, Rn d^v Hi{t?v +7

Frau

Dr. Lilly R a p p o 1 t ,

Hamburg ,

äXXVKÜ 37
Rondeel

fiuittobonfo.
bamburgifcf)« 5unö<s3 bunte

®icojenfra(« - ^umbur^
Sonto Tir 3,5

Pojtf<$«fcbonto: 
^xitnbucg T)r. 27400

JavnJpcectae: 
©onimelnuraraer 24 ,4 01

Jamburg, den

itfftiui Wucüer^et^nts

Bescheinigung.

. med.
Lilly R a p p o 1 t , geb, 17.Januar 1899, seit April 1936 

als praktische Ärztin in Hamburg niedergelassen ist.

vom 25*7.38 ^^- 
^.Verordnung zum RBG.er soaftanIfMW1K’ 

J Beataxlung t Brite>ünitn^r
JO.Septaaber 195© • // / h 0 m 0 u r 9

Hamburg,den 17« August 1938.



Anlage 8

zur 
Du.

Anmeldung des ?rl 
Lilly Happolt.

Zu V. 2. der Anmeldung

Für die Antragstellerin sind im Rückerstattungs- 
Verfahren folgende Ansprüche geltend gemacht 
worden:

A.

Ansprüche aus eigenem Recht

I» Anteil am Grundstück Hamburg, hönckeberg- 
strasse 13 (Grundbuch von Altstadt-Hord 

Band 49 Blatt 2007)___________ r_______________  
Die rü c ke r s t at tungspflichtige ■Ll'ir a Swift 
& Co. hat an die Antragsteller zur Erledigung 
des Rückerstattungssnspruches insgesamt

I. Grundstücke

1) Anteil am Grundstück hui.hurg, Münckeberg- 
straose 11/13 (Grundbuch von Altstadt-
Hord Bd. 27,Bl. 1?13) ___________
Das Landgericht Hut.burg, 2. ,7iedergut- ’ 
machungskammer, hat am 20.12.51, 
AZ: 2 WiK 459/51, die Rückerstattung

DM 200.000,—
gezahlt. Der Vergleich ist zur Niederschrift 
erklärt worden vor dem Wiedergutmachu- - 
amt beim Landgericht Hamburg, AZ: V/Z 5784 -2-/ 
1794 -3-.

II . Grundstück Hamburg, Isestrasse 17
(Grundbuch von Harvestehude Bd.53 El. 3254) 
wach dem am 14.12.50 vor den Viedergutmachungs- 
amt beim Landgericht Hamburg, AZ: 1/Z 1771, 
protokollierten Vergleich hat eie Antragste11erin 
auf ihre Rückerstattungsansprüche gegen die 
■"Ückerstattungspflichtige, die Witwe Magdalene 
Schultz geb. Stange, verzichtet, wogegen diese 
auf Schadensersatzansprüche gegen die
Antragsteilerin verzichtete.

Ansprüche als Mitei’bin um Nachlass 
Johanna Ruppolt ^eb. Oppenheim



- 2 -

des Grundstücks an die Berech i^tcn ungeordnet. 
er die gegenseitigen Ansprüche zwischen den 

'Beteiligten ist am 20.12.52 unter dem vorge­
nannten Aktenzeichen ein Vergleich abgeschlossen 
worden.

2) Grundstück Hamburg, Bondeel 57 
(Grundbuch von Winterhude Bl. 2877) 
Das  beim Landgericht 
Hamburg hat am 8.1.51, AZ: 1794 -4-, die 
Rückerstattung des Grundstücks angeordnet. 
Gemäss Vergleich vom 50.7.51, Niederschrift 
vor dem Wiedergutmachungsamt beim Landgericht 
Hamburg, AZ: 1794 -4-, hat das rückcrs vattungs- 
pflichtige Deutsche Reich DM 5.622,91 an den 
Nachlass Rappolt zur Erledigung aller geg .n- 
seitigen Ansprüche gezahlt. Der Nachlass hat 
die ihm aus dem Beschluss des Wiedergutmachungs­
amtes beim Eanägericht Hamburg vom 2?. -51, 
AZ: V/Z 1794 -6-, gegen das Deutsche Reich 
zustehenden Ansprüche in Höhe von h 71.661,01 
an den Rückerstattungspflichtigen abgetreten.

iedergutmachungsai.it

II. Hamburgsnsien
Die Rückerstattungspflichtige-, Dreie und Hanse­
stadt Hamburg hat zur Abgeltung aller Rücker­
stattungsansprüche gemäss Vergleich vom
14.6.50 DU 8.000,—
und gemäss Vergleich vom 8-r9«5O DM 1.100,—
an die Berechtigten gezahlt, AZ: V/Z 1794 -1-.

III. Hausrat
Dieser Anspruch war anhängig beim liedtrgutmachungs- 
amt beim Landgericht Hamburg,AZ: V/Z 1794 -5-. -r ist 
am 5*5.51 als nach dem REG unbegründet zurückgenommen 
worden.

IV. Wertpapiere, Bankguthaben, Einrichtungs­
gegenstände___________________________   
Durch l'ellbeSchluss vom 27.5.51 über RN__ 759,65
und HM 180.538,88
und Teilbeschlüsse vom 27.6.51 über RN 61.952,44, 
vom 6.10.52 über RN 66.661,01
und vom 6.2.55 (AZ: V/Z 1794 -6- und 2 WiK 625/52)
haben das »iedergutmachungsamt beim Landgericht 
Hamburg und das Landgericht Hamburg, 2. Wieder­
gut machungskammer, die Schadensersatzpflicht 
des Deutschen Reiches festgestellt und das Deutsche 
Reich verurteilt, an die Eerec^ig-ten Ansprüche aus 
der Wertpapieranmeldung abzutreten.



- 3 -

"urch Endbeschluss vom 25.9<54, AZ: 2 WiK 625/52, 
hat das Landgericht Hamburg, 2. ^iedergutmachungs— 
kammer die Schadensersatzpflicht des Deutschen 
Reiches in Höhe von AM 58,667,05
für an die Reichs Vereinigung der Juden in Deutschland 
bzvz. an den Jüdischen Religionsverband abge­
lieferte Wertpapiere festgestellt,
Durch Beschluss vom 8.6,54 hat das Wiedergut­
machung samt beim Landgericht ^amburg, AZ: V/Z 1794 -7-, 
die ochadensersatzpflicht des Deutschen Reiches 
für Wertpapiere, abgeliefert für Kapitaltransfer, 
in Höhe von ' Rif 57.925,40
festgestellt.

0,

Ansprüche als Miterbe am 
Nachlass Otto Ha-ppOit

I. Hypotheken

1) Hypothek GM 30.000,—, eingetragen im 
Grundbuch von Hamburg-Ippendorf, Band 91 
Blatt 5729 in Abt. III Mr. _6__
Das Landgericht Hamburg, 2. ’./iedergutidachungs- 
kammer, hat durch Beschluss vom 7.8.51, 
AZ: 2 WiK 476/51 , die Schadensersatzpflicht 
des Deutschen Reiches in Höhe von RM 50.000,—■ 
per 27*8.45 festgestellt.

2) Hypothek GM 10.000,—, eingetragen im Grundbuch 
von Hamburg-St.Georg-Hord Band 55
Blatt 2055 Abt. III Nr. 6 _
Das Wiedergutmachungoamt beim Landgericht 
Hamburg hat durch Beschluss vom 9.7.51, 
AZ: V/Z 2819 -2-, die Schadensersatzpflicht des 
Deutschen Reiches in Höhe von 10.000,— 
per 6.12.45 festgestellt.

II* Jährliche Grundrente von GM 43,75, ablösbar 
mit GM 1.640.63, eingetragen im Grundbuch von 
Humburg-Altstadt-Hord Band 49 Blatt 2007 
Abteilung III Hr. 5
Dus Wiedorgutmachungsaml beim Lundgericht Hamburg 
hat durch Beschluss vom 9.7.51, AZ: V/Z 2819 -5-, 
die Schadensersatzpflieht des Deutschen Reiches 
in Höne von RM 1.640,63 per 6.12.45 festgestellt.

30.10.54
J cz.



gßNAT DER FREIEN UND HANSESTADT HA i

gfAATSARCHIV

54-1
den 15. August 1956

Herrn Dr
Rechteanwalt/Joost
Hamburg 11
Alterwall 52

Auf Jhr gefälliges Schreiben vom 7. und 10. ds.Mts. - Az. Jok - 
wird ergebenst mitgeteilt, daß laut Karteikarte Nr. 50104 der 
Reichsvereinigung der Juden in Hamburg Paul L. Rappolt, geboren 
6.8.1865 in Hamburg, zuletzt Heilwigstr. 5 gewohnt hat und bis zum 
12.12.1940 Mitglied der genannten Gemeinde gewesen ist. Als Grund 
des Ausscheidens ist angegeben: Tod.

Auf der Karteikarte sind als Ehefrau und Kinder vermerkt:

Lilly, geboren am 17.1.1899 (keine Karteikart e)
Erich, geboren am 25»1 «1.902 (keine Karteikarte)

An Kultussteuern sind entrichtet:

1950 RA----- 1956 RX----
1951/52 RA---- 1957 RA----
1952/55 RA---- 1958 R«----
1955/54 RÄ----- 1959 Ri 2554,10
1954/55 RA---- 1940 R« 6697,11
1955 Rü---- 1941

J .A.

(Schacht)

RX------

}

o,
r-

Ämxdinft: (34*) Hutt taug 1 Ruihaut . Fernfprecher t >£1121 ' Caldßbe rwoliunge» «ö ScuotikaPllci-AwtikAMft- 
Imkkonto : Rambo r> 1*000 Landen b«nk . Girona tniU - Konto 3M • Pottsc bod: ko nto i Hb ui borg 4363?
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OUÄ« WGflBERG

KÖNIG (fROKPRAi

raTUNGS- end TREUHAND-GESELLSCHAFT „HABETREC

WIMT8OU APTSPRlÖrER 
VND mUBRBER ATEM

STICUBR BERATER

PROKURA : 
MA Br. Wi «OG 

M*Wn>- Br- "M*1WN'
STHORtlBR AT ER

IW An die'
S o z ia Lb ehö hdßd am b arg 
Wiedergutmachungsamt

Hamburg
Altstädterstrasse 8 
Zimmer 417

LANBE9&ENTRALBANK DER HANRESTADT 

rTAMHÜRG (N«. 2/DA25)

FCAMRUROER KREDITBANK A. G. (NR. m(j) 

VEREINBflAO IN HAMBURG, ABT. MOHMfNHOP 

COMMERZ- UNn DI9CO»TO*BAKK A. G.
NORDDEUTSCHE. BANK A.G, 

POBTSCTIfcOKKONTO: HAMBURG NR. 21 POO

Betrifft: Aktenzeichen Z 
Familie Rappolt

Familienmitglieder:
IFrau Liilly Kappolt

1791 - Wiedergutmachungsangelegenheit

. 77.7 ? 9

Als steuerliche Beraterin der Familie Rap^olt haben v/ir für 
dieselbe die steuerlichen Vergünstigungen gemäss § loa des 
Einkommensteuergesetzes geltend gemacht. Bas Finanzamt verlangt 
nunmehr zum Nachweis, dass die Steuerpflichtigen J/aqs Gründen 
gier Rasse, Religion, Weltanschauung oder politischer 'degnSl1-““- 
schaft gegen den Nationalsozialismus verfolgt worden sind und 
ihre^f_rtlhere 2r werbsrand. 1 ape__ver 1 oren*haoeH"*"einen AaswersT— 
Ja "s ic?^" jädföh'die JHtglieder der Familie Rap polt alle im Aus­
land aufhalten, bitten wir der Einfachheit halber um eine 
Bescheinigung des dortigen Wiedergutmachüngsamtes, dass die 
betreffenden Familienmitglieder za dem begünstigten Rersonen- 
kreis gehören. Es handelt sich im einzelnen um folgende J£ ) I

Gssellsdurt »Hobeintut m.b.H.

(Dr. Müller von Blumencron)

S. Es wird gebeten, diese Bescheinigung direkt dem Finanzamt- 
Hamburg->Jord, Hamburg ]_ Steinstrasse lo, zu den Stouernummern: 
317/395-99, zugehen zu lassen

D.O

1 5. JUN. 1956



auf Grund von zuwegen.

SB- X I93OOÜ 4.56. KL.

durch
Aktenzeichen

Unbeschränkte
Auskunft aus dem Strafregister 
der Staatsanwaltschaft zu

ul> mtu. M.nof tf

Familienname:
(Bei Frauen Geburtsname)

Vornamen: 
(Rufname unterstreich

Geburtsangaben 
(Tag, Monat, Jahr) /z-z/w

Gemeinde:

(evtl. Stadtteil):

Straße:

Verwaltungsbezirk:

Familienstand: — verheiratet —^erwitwet - geschieden
Vor- und Familien- (Geburts-) Name 

des (bzw. früheren) Ehegatten:

Vor- und Familienname 
des Vaters:

Stand (Beruf): :. des Ehemannes;

Vor- und Geburtsname 
der Mutter:

ggf. letzter Aufenthaltsort: /'M :3
Straße und ' ' \
Hausnummer: • CXW / (/fy/])

Staatsangehörigkeit: Heimatgemeinde;

Im Strafregister —~—------- 
sind keine ung(en) vermerkt:

^andgerichtsbezirk:

m (J

Bemerkungen

Zur Feststellung der Wiedergutmachungsansprüche wird im Interesse des Obengenannten auch um 
Angabe der evtl, bereits getilgten politischen Vorstrafen gebeten.

vermerkt.

I
rafregister sind keine Venirteilunf«*

Hamßuxg, den.
-3.^12. 1956

Straircgistciiührer



gRSTEN, SCHERZBERG. BUCH. 
.CHERZBERG. JOOST

RECHTSANWÄLTE J oz
KONTEN:

at!':d> unter1 Dies. Kersten, Sdierzberg, ßirh 
HAMBURGER KREDITBANK AG.,

Dep.-Kasse Rathausmarkt. Konto 60 897 
NORDDEUTSCHE BANK AG.

JOH. BERENBERG, GOSSLER & CO„ Konto 4636
POSTSCHECK:HAMBURG 272 S4

Hamburg 11. den 4* FobPUHF 1957
Atter wall 32

TELEGR.-ADR.: JUSTITIA HAMBURG
FERNSPR.: SAMMELNUMMER 34 6 3 55

I

|
Freie und Hansestadt ^Hamburg 
Sozialbehörde
Amt für Wiedergutmachung
Hamburg J6
Drehbahn 54

- 6. FEB. 195'

Freie
Soxlaibehördö

Gcschäi

Amt für Wiedergutmachung 
HAMGURG 1

8, (SprinkanheT
. ^rnsprecher: 33 56
^499' t

Hamburg, den 29, 11... 1956

< 1. 1956
Frei« and ’^as?s^

Einwohn-- 4

bnuii.Fi/inQftx
An das Einwohneinwohnermelde» und Paßwesen, HAMf

Eing.s 4. D£Z. 1956
URG

Es wird um Übersendung aus der Personenregisterkarte der Einwohner*

meldekartei Iw — der .

geboren am /

wohnhaft:.

für die Zeit seit dem .... ..................
Freie und na’isestadt Hamburg
Einwhnenndde- und Paß wesen

Ml Fernrufs 34 10 02
/ Der Freien und. Hansesfadt Hamburg,
4 Karteiblattauszug umseitig.

f 7. DEZ, 1956
Hamburg, den .................... . 195

Im Auftrage:
frElrunOansestaötttanrtroi

Sozialbehörd®

SB. Vlll. 22 7 55

1HAMBURG 
maUUlentraöö 8, (

Amt für V>ieäergutm«cta*j

— gebeten.

zurückgesandt:

Hamburg
und Paßwesen

Wir wären der Behörde dankbar,wenn möglichst umgehend 
über die Ansprüche von Fräulein Dr. Lilly Fapoolt 
durch Bescheide erkannt werden v/ürde.

hochachtungsvoll





Auszug urschriftlich zurück:

G
eburts^

lan’seMtadt Hamburg 
ozialbehorde

Wiedergutmachung

HAN B l R <« 1
Altstädter Str 8 (Sprinkenhof

9



KONTEN:
«Hid» unter Dres. Kersten Schenbeig. Budi 

HAMBURGER KREDITBANK AG., 
Dcp..K»»e Rathausmarkt, Konto 60 897

NORDDEUTSCHE BANK AG.
JOH. BERENBERG. GOSSLER & CO-, Konto 4636 

POSTSCHECK: HAMBURG 272 94

TELEGR.-ADR.: JUSTITIA HAMBURG
FERNSPR.: SAMMELNUMMER 34 63 5S

Alterwall 32

l _
Freie und Hansestadt Hamburg 
Sozialbehörde
Amt für Wiedergutmachung
Hamburg 56
Drehbahn 54

Wg.l7ol 99 -8- (1) 
i.FA,12o5 68 -8- (1)

Dr,Lilly Alica Rappolt

Den 19»Dezember 1956 
Mi/Di

Vfg,
1 .) Vermerk:

Die Zuständigkeit ist geprüft.
Die Voraussetzungen des § 185 Abs,II Ziff.Ja (f.Antragstellerin u. Johanna R.) 
Ziff,2 (f.Dr„Ernst R, u.Paul R,} in Verbindung mit § 4 Abs.I Nr.lc (f.A’stelle 
rin u,Johanna R»), Buchstabe b (f.Dr.Ernst R. u.Paul R.) BEG n.F. sind für die 
Zuständigkeit in Hamburg gegeben,

a) für B 15765 Antragstellerin Dr.Lilly Alice Rappolt (s.Bl.19^, 
b^ für E 6545 nach der Mutter Johanna Rappolt geb.Oppenheim

(s.Wg.25ol o2, E 6545, Bl.15),
c) für E 7498 nach dem Onkel Dr.Ernst Moritz Rappolt

(s.Wg.251o 05, E 7496, Bl»5)',
d) für E 6544 nach dem Vater Paul Ludwig Rappolt (s,Wg„25ol o2,B 15764,

Bl.2).

2 .) An Regi,
mit der Bitte um Austragung für Referat -8-

5») An Referat -8-
1

Vorprüfstelle:'

Wir wären der Behörde dankbar,wenn möglichst umgehend 
über die Ansprüche von Fräulein Dr. Lilly xiappolt 
durch Bescheide erkannt werden würde.

Hochachtungsvoll



KÄSTEN. SCHERZBERG, BUCH, 
jCHERZBERG, JOOST

RECHTSANWÄLTE TJ oz
KONTEN:

.ctlidi unter-- Dies. Kersten. Scherzberg. BuJ: 
HAMBURGER KREDITBANK AG..

Dep.-Kasse Ratbausmarkt. Konto 60 897 
NORDDEUTSCHE BANK AG.

JOH. BERENBERG. GOSSLER & CO., Konto 4636
POSTSCHECK: HAMBURG 272 94

TELEGR.-ADR.: JUSTITIA HAMBURG
FERNSPR.: SAMMELNUMMER 34 63 5 5

Hamb-urs it. den 4- Februar 1957 
Alterwall 32

l - 6.

Freie und Hansestadt Hamburg 
Sozialbehörde
Amt für Wiedergutmachung
Hamburg 56
Brehbahn 54

,-istisches Lande samt
-drhein- Westfalen

2.9 120

Düsseldorf, den 
rleiariehetr =. 57 3, Sep, 1957

_ Bundes Zentra lka.rt ei für Verfolgte« DoppelteIdungen 
irLsen Sie davon in Kenntnis, daß für

’■ Bappolt Dr. Lilly Alice

.189.1^**....^Kl kPÄAZ Hamburg

6032 East End venue, dhieago 49/JII,..USA .. 

■ 17 J, 

riit(en):

■ Karteikarten vor liegen;
. -----------------------------------------------------------

. i i Az. baw. Anspruch wird hergeleitet von•schaaigungsbehorde • ________ *______________“_______________
I R ~ ’ Käme Vorname

mhV" । - - -
Hamburg _______ J 170 .199 ..................... ............... j__
Berlin 221 908 ßappolt Otto

■genannten Amt er . s ind

Wir wären der Behörde dankbar,wenn möglichst umgehend 
über die Ansprüche von Fräulein Lr. Billy dappolt 
durch Bescheide erkannt wurden würde.

Hochachtungsvoll



1

ERSTEN. SCHERZBERG, BUCH, 
iv7sCHERZBErG' j00ST

RECHTSANWÄLTE j

KONTEN:
will* uni«: Dies Kersten. Scherzberg. Bud:

HAMBURGER KREDITBANK AG..
Dep.-Kasse Rslhausmarkt. Konto 60 «97

NORDDEUTSCHE BANK AG.
JOH. BERENBERG, GOSSLER & CO., Konto 4636

Postscheck: Hamburg 272 94

Hamburg 11, den 4« Februar
Alterwall 32

1957

t b. Hß.

IHiGR.-ADR.: JUSTITIA HAMBURG
FÖNS PR.: SAMMELNVMMER 3463S6

Freie und Hansestadt Hamburg 
Sozialbehörde
Amt für Wiedergutmachung
Hamburg 36
Brehbahn 54

B. 13763
Entschädigung Erl. Er. Lilly Rappolt, geb. 17.1*1899

Wir beziehen uns auf die am 3*11.54 eingereichte 
Anmeldung.Zu den Ansprüchen, die die Antragstellerin 
aus eigenem liecht geltend macht, ergeben sich unter 
Berücksichtigung der Novelle zum BEG folgende 
Bemerkungen, wobei wir die angemeldeten Ansprüche 
noch einmal kurz zusammenfassen:

1) Schaden an Vermögen
Bie Sachdarstellung findet sich in der Anlage 4 
Es handelt sich zunächst um den Transferverlust 
und um die Auswanderungskosten.

Nachträglich wird gemäss den Vorschriften der
Novelle noch ein Anspruch wegen des verloren-begangenen 
Goodwills der ärztlichen Praxis der Antragstellerin 
angemeldet und geltend gemacht. Weitere Ausführungen 
dazu bleiben Vorbehalten«

2) Schaden durch Zahlung von Sonderabgaben
Bie Sachdarstellung findet sich in der Anlage 1.
Ansprüche werden geltend gemacht gemäss § 59 BIG

3) Schaden im beruflichen Fortkommen
Ler Sachverhalt ist in der Anlage 6 geschildert.
Ansprüche ergeben sich nunmehr aus §§ 64 ff. BEG

Wir vzären der Behörde dankbar,wenn möglichst umgehend 
über die Ansprüche von Fräulein Br. Lilly Aappolt 
durch Bescheide erkannt werden würde.

Hochachtungsvoll



TELEGR.-ADR.: JUSTITIA HAMBURG
FERNSPR.: SAMMELNUMMER 34 63 55

B. 15765 
Entschädigung

KONTEN:
aitlldi unter: Dies. Kersten, Scherzberg, Buch 

DRESDNER BANK AG., 
Dep.-Xasse Rathausmarkt, Konto 60 89?

DEUTSCHE BANK AG.
JOH. BERENBERG, GOSSLER & CO,, Konto 4S36 

POSTSCHECK: HAMBURG 272 94

KERSTEN, SCHERZBERG, BUCH,
SCHERZBERG, JOOST j-- 

rechtsanwalte ' ■ "
HAMBURG II, den 
Alterwal! 32

22

Hochachtungsvoll

Mär- z 195B

Linschreiben!

Breie und Hansestadt Hamburg
Sozialbehörde -
Amt für Wiedergutmachung
Hamburg 56
Drehbahn 54

Dr. Lilly Rappolt, geb. 17,1.1899

Wir beziehen uns auf die am 5,11,54 eingereichte 
Anmeldung und unser Schreiben vom 4.2.57 und 
melden nachträglich Ansprüche wegen des Verlustes 
des Goodwill der Arztpraxis der Antragstellerin an. 
Biese Ansprüche sind nach der neueren Rechtsprechung 
gegeben aus §§ 56 ff. BEG,

Wir bitten, uns den Empfang des Schreibens von 4,2, 
und. dieses Schreibens zu bestätigen«,



iMly A.Rappolt

Ich vollendete mein medizinisches Studium mit dem Medizial-Praktl- 

kanten Jahr im St «Georger Krankenhaus in Hamburg im Januar 1933« 

Ich hatte vor Kinderärztin zu werden,und ging daher zur weiteren 

Ausbildung and'' die Universitätsklinik Köln,Lindentai zu Professor 

Kleinschmidt «Als Jude musste ich das Krankenhaus verlassen Ende März, 
das heisst nach 2 Monaten,da mein Aufenthalt verboten war.

Es bestand keine Möglichkeit für mich eine .Assistentenstelle in Deutsch 
/

land zu erhalten,ich musste daher für meine weitere Ausbildung in 

die Schweiz gehen,wo ich arbeiten durfte,aber die Schweizer Regierung 

erlaubte nicht,dass ich Geld verdiente .So musste ich mich selbst 

erhalten,das heisst ich -musste aus Deutschland Geld geschickt be­

kommen. Ich arbeitete im Kanton-Spital Zürich vom Juli 1933 bis 

Dezember 1934 an der medizinischen Abteilung.

Ich musste auf Verlangen der Bundesregierungen Kanton Zürich verlassen 

und ging nach Münsterlingen im Kanton Thurgau an das Spital,wo ich 

auf der geburtshilflichen -w»d Abteilung arbeitete^ für j Jahr.

Mit besonderer Erlaubnis konnte ich dann für 9 Monate,d.h« bis Ende 

März 1936 1® Basler Kinderspital als Volontärassistentin tätig sein,durf 

te aber nur wissenschaftlich arbeiten.Die Schweizer Behörde verwei- 

gert^mir weiteren Aufenthalt in der Schweiz.Ich hattemeine Karriere 

als Kinderärztin aufgeben müssen,die ich bei Professor Kleinschmidt

begonnen hatte.



Ich war gezwungen wieder nach Hamburg zurück zu gehen,und versuchte 

dort^eine Praxis auf zumachen, Was unter den Umständen 193^völlig 

unmöglich war.Als den jüdischen Aezten die Erlaubnis zu prakti­

zieren verweigert wurde und ihnen die Lizenz genommen war,war ich 

gezwungen Deutschland, zu verlassen und wanderte im August 1938 

nach Amerika aus-.

Ich musste nochmals mein Praktikantenjahr wiederholen,dieses Mal 

unter sehr -schweren Verhältnissen.In Chicago, Illinois,bekam ich 

die Erlaubnis im Krankenhaus zu arbeiten, bekam aber weder 
keine

mein Zimmer noch meine Verpflegung.Ich hatte Möglichkeit meinen 

Unterhalt zu verdienen.

1939 im Oktober bestand ich mein Staatsexamen, di es es war nur für 

Illinois gültig,da meine Ausbildung als Arzt im Ausland,nämlich 

in Deutschland stattgefunden hatte,Ich versuchte eine -Stellung 

als Aerztin zu-finden,was zu der Zeit, als Ausländerin und Frau 

sehr sehr schwer war,da so viele von den Flüchtlingen nach Ameri­

ka auswanderten.Bis 194g konnte ich meinen Unterhalt nicht ver­

dienen.Mein -Steuerberater wird die steuerlichen Angaben machen,



HENRY J. NORD, 0. P. A.
ATTORNEY AT LAW 

507 WEST BRIA» PEACE 
CHICAGO 14, IEEINOIS

Als steuerlicher Berater von Fraulein Dr, Lilly A. Rappolt 
bestätige ich hierdurch folgendes:

Fräulein Dr, Rappolt eröffnete ihre Praxis in Chicago 
im April 1941. Aus der beruflichen Tätigkeit als Ärztin 
hatte sie seither folgenden Verdienst:

1941 $ 30.00
1942 152,00

*-e' Satte1943 2,030.00 -
1944 2,448.00 9f * ' f'
1945 3,179.00 1,7* t
1946 3,649.00 2. ft t i9, Zt. ’ t
1947 3,036,00 »
1948 4,497.00 »

1949 5,827.00 '1-4 3 ? ~
1950 4,998.00 r ' ' -
1951 4,088.00 M * *
1952 3,606.00 « 4 0 r, - *
1953 5,485.00 »

1254 4.099.00
1955 _ 3,466.00 * f C > ~-----
1956 2,010.00 ? n *

1957 2,774.00 > -
1958 1,526.00 - 4 *. t.-

Die vorstehenden Ziffern basieren auf den Steuererklärungen 
und Steuerbescheiden.

Chicago, 18, November 1959







!T6

Oktober lo»,1960 
Chicago,! lin ts.

öenr geenrter aerr Joost: 

de baten Wien bei meinetn besuch in Hamburg .nf ng 
oeptewber,Innen zu erkiAren,warum «ein dn^oiuiiien In 
.»ujerika wo wechselnd »&r,unu warum ich in den letzten 
Janren weniger verdient nabe. e
Äusser meiner Praxis habe icn iiimier verscaledne instel-
langen genabt.'Von 1943 an war icn 2 mal wöchentlich in 

einej^.naby—Klinik,während des ^riege» vier mal 
wöcnq^licn, ausserdem wai‘ icn wissenschaftlicher 
Assistent in der bam tlogiscnen Abteilung in einem 
Krankenhaus 1943 bis 1946,icn verdiente aber nur 50 * 
iw ^on<.t.bie halbtägige Ötellung enaete,aa a^s tuiul 
einen vollaasis tauten ansteilte«Ich imiwi eins iiwlluag 
als Laboratoriums Direktor an far hamatologiscne Unter- 
suenungen^ von 1949 bis 1955.
Ich musste diese.Steilung aufgeben,da es zu anstrengend 
f_r wich »ar.Lie antiemungen in Cnxc xgo sine ganz 
riesig.Xcn natte grade auen zu aieser Leit,1949> 
die Vertretung eines Kollegen ubernasjuaen,. er ^itte l»si 
st^rb.Icä sage nicht zu vxel,^enn ich erkläre,d&ss icn cauer 
dauernd unterwegs war,von sorgens um 7 bis abenas uutll, 
denn der Kollege hatte auch Abendspre cast und en.L t: uhl- 
te das -inkaiu;aens von dieser Arbeit ging an wicü,di^ 
andere hälfte an wen noliegen.
üacndeia ico die Stellung als Laöorutoriuus-LirekCor 
aufgab aus gesundheitlichen urdnden,es war einfach zu 
anstreng and, nanuj ich für 2 Jahre eine Stellung bei der 
uellgarmee an,um aindsr einmal wöchentlich zu unter- 
suchen.Liese KHnik wurae aunn nlcnt weiter geführt.

bie Ausgaben fxr meine Praxis uuuen sich verdreifacht. 
*ls len weine Pi'axia ani'iug, zaaite Len fjr lete „50- 
1952 f *r iiieta »ÜO- una seit 1954 l£b-t>,da die regend 
in der meine Praxis war absolut unmöglich und unsicher 
war,len bezahle Jetzt monatlich nur für wiete %13S- 
Alle anderen Ausgaben h..ban ebenfalls sehr zugenormen.

-s grdaet HLe,
Dir;. Lilly A.aappolC,M, 1.



66
I

Vfg.
Hamburg, den 13.1*1961
Lo/Krs,

1246

1701 99 / 11

Herren t
Rechtsanwälte
Dres, Scherzberg, Buch,
Scherzberg, Joost

Hamb u r g 11BBfell 32

Betr,: Entschädigungssache Frau Er. Lilly A« Rappolt, Chikago;
hier: Anspruch auf Entschädigung für Schaden im beruf­

lichen Fortkommen

Sehr geehrte Herren!

Las Amt nimmt Bezug auf die am ll.l.ds.Js. fernmündlich gehabte 
Rücksprache mit Herrn Rechtsanwalt Dr. Joost und übersendet Ihnen 
als Anlage eine Vergleichsurkunde mit der Bitte, diese zu unter­
schreiben oder von der Antragstellerin untersehreiben zu lassen 
■und hierher zurückzusenden. Vie üblich*-wird darauf hingewiesen., 
daß die Behörde den in Aussicht genommenen Vergleich erst dann 
als für eich verbindlich anerkennen kann, wenn sie Ihnen eine be­
glaubigte Ausfertigung des Vergleichs übersandt hat,

Ler Vergleich sieht die Zahlung einer laufenden Berufsschadens- 
rente ab 1,3-1961 in Höhe von monatlich 
vor, 
Dieser Betrag entspricht der monatlichen Rente nach 
3. DV-BEG. bei einer Einstufung der Antragstellerin 
tersstufe des höheren Dienstes. Der Vergleich sieht 
Nachzahlung von

per 28,2.1961 vor. Dieser Betrag errechnet sich wie

Entschädigung gemäß § 83 (3) BEG.
Rentennachzahlung vom 
1,1.1954 bis zum 31-12.1955 
® 24 Monate d 591 >” DM » 
1.1.1956 bis zum 31.3.1959 
= 39 Monate d 600,— DM » 
1.4.1959 bie zum 28.2.1961 
« 23 Monat* ä 630,— DM «

zusammen = 59-166,— Dl
Hierauf ist der der Antragstellerin am 21.3.1960 in 
gleicher Sache gezahlte Vorschuß von *5^ 10t000t— ”
anzurechnen, so daß zur Nachzahlung p,28.2.1961 noch 49.166,— Dl 
Verbleiben. ============

Anlage 5 zur 
in die 3.A1- 
femer eine

49.166,— D| 
folgt:

7.092,— Dl

14.184,— “

23.400,— *’

1^0,-JL

-2-



Es wird gebeten, den Zah.lun.gsv/eg für die ab Kara 
de laufende Rente und das Konto, auf welches die 
49.166,— DM überwiesen werden soll, anzugeben.

1961 zu zahlen- 
Nachzahlung von

Schließlich wird noch gebeten, der guten Ordnung wegen^ eine 
Vollaacht auf Herrn Rechtsanwalt Dr» Joost nachzureichen. Das 
ist insbesondere dann erforderlich, wenn der Vergleich nicht 
von der Antragstellerin selbst, sondern etwa von Herrn Rechtsan­
walt Dr. Joost unterschrieben werden sollte. Dera Amt liegt nur 
eine Vollmacht der Antragstellerin vom 1.8.1954 vor, die noch 
auf die alte Sozietät Dres. Kersten, Scherzberg, Buch, Scherzberg 
lautet.

1 Anlage Hochachtungsvoll 
Im Auftrage;

(Dorf) 
Referent

) Anschreiben zu 1) mit 1 Vergleichs- 
ausfertigung absenden

5) Vv. R.ll nach Eingang, spätestens nach 1 Monat

ai» 
’ ^es^ndt asw. 

tni< A '



/ jCHERZBERG, BUCH, SCHERZBERG, JOOST
RECHTSANWÄLTE

KONTEN:
DRESDNER BANK AG..

Pep.'Kasse Rathausmarkt, Konto 60 Ü97 
DEUTSCHE HANK AG.

JOH. SERENBERG, GOSSLER & CO., Konto 4636
POSTSCHECK: HAMBURG 272 94

Joj HAMBURG II,
Alierwail 32 25. Januar 1961

TELEGR.-ADR.: JUSTITIA HAMBURG
FERNSPR.: SAMMELNUMMER 3 4 6 3 55

Freie und. Hansestadt Hamburg
Sozia 1behörde
Amt für Wiedergutmachung
Hamburg 36
Drehbahn 54

Wg. l?ol 99
Entschädigung Fräulein Dr. Lilly A. Rappolt

Sehr geehrter Herr Lorfg

wir bestätigen den 
Empfang Ihres Schreibens vom 13-1- und teilen 
Ihnen mit, dass unsere Mandantin das Vergleichs­
angebot annimmt. Die 1. Ausfertigung des Vergleiches 
ist unterzeichnet beigefügt; Vollmacht lassen wir 
folgen. ---------------- ----- _

Dio Nachzahlung von DM 49-166.-- soll bitte auf 
unser folgendes Ausländer-Anderkonto erfolgen:

Dres.Scherzberg,Buch,Scherzberg,Joost 
Ausländer-Anderkonto A 397

bei der Dresdner Bank AG. Hamburg.

Für die Rente geben wir Ihnen noch ein Konto auf.

25. JAN 1951



632.Durchschrift '.d

Aktenzeichen:
gg, 1701 99/11

Hamburg, den 6» 2« 1^61
Lo/Kra•

Vergleich

Zwischen
der Freien und Hansestadt Hamburg 

Sozialbehörde
Amt für Wiedergutmachung
Hamburg 56, Drehbahn 54

einerseits
und

^^fö/Frau/^räuT^t’n^ Lilly Alice, Dr» Rappelt
geboren am 17*1*1399 in II UlbUTg
wohnhaft in 6832 East End Avenue, Chicago 49/J11., USA«,
vertreten durch Herren Rechtsanwälte Drue. Solwrzberß« Euch, 

Scheraberg, Jooet, Ranburg 11, Alterwall 32,

andererseits
wird folgender Vergleich geschlossen:
Zur Abgeltung aller Ansprüche auf Entschädigung wegen Schadens in b-TUf—

Uchen Fortkommen

zahlt die Sozialbehörde
W3^rau/ms3$<Sf Dr. Lilly A. Rappelt ab 1.3.1961 auf Lebenszeit eine 
aonätlich. voraus zahlbare Rente in Höhe von monatlich
„ (I.W.: SechshundertdreiSBlg Deutsche Mark),
AH • W''
ferner an Rentenmchzahluncen für die Zeit bis sun 28.2.1961
zr einschließlich einer Entaclüidl^unü für die Zeit vor dorn Dy:

1.11.1953,
DM

inegoeamt 59.166,- DM

- unter Anrechnung bereits geleisteter Zahlungen von 10,000,—dm

Zur Zahlung verbleiben somit 49.166,— DM

(in Worten: liHUnWdVierßijtuueendeiIÜiUndorta|tfiOUnd“Dautsche Mark).

Die Zahlung erfolgt in - voller - Höhe von 49.166,— DM alsbald nach 
Vergleichsabschluß in bar.

gez. (Lorf) gez. Dr. Joost
Heferent (Unterschrift AemxAniaragatEi±nrx 

.odxr des Bevollmächtigten)



... SCHERZBERG. BUCH. SCHERZBERG. JOOST
RECHTSANWÄLTE

KONTEN: *

DRESDNER BANK AG., 
Dep.'Kösse Raüisusmarkt. Konto CO 897

DEUTSCHE BANK AG.
JOH. EHRENBERG. GOSSLER S. CO., Konto 4636

POSTSCHECK: HAMBURG 272 94

TELEGR. ADR.: JUSTITIA HAMBURG
FERNSTE • SAMMELNUMMUR 34 63 55

HAMBURG 11.
Alterwall 32 31. Januar 1961

. .9 W £ 
Freie und Hansestadt Hamburg / 
Sozialbehörde // L
Amt für Wiedergutrriachung 4 
Hamburg 36 %■'
Drehbahn 5^

Wg. 17ol 99 -11-
Entschädigung Fräulein Dr. Lilly A> Rappolt

Sehr geehrter Herr Lorf,

im Anschluss an
unser Schreiben vorn 25.1. übersenden wir beigefügt 
die gewünschte Vollmacht auf unsere Firma. Die 
Rente soll bitte monatlich auf folgendes Konto 
von Fräulein Dr. Lilly A. Rappolt überwiesen werden

The South East National Bank of Chicago, 
118o East ö^th Street, Chicago 37, 
Illinois, U.S.A.

Anlage

Hochachtungsvoll



GEImERaLKON £ UL Al 
DER

BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND
CHIC A G 0

RK 504-84 Chicago, den. AQ» »Ze.bxiVÄ A9.6.1».

LEBENS - und STAAT S AN GEHÖRT GKEIT SBT.SCHEINT GUN G,

Es wird hiermit bescheinigt, daß

1) die in Äa.sÄ Äftd. Av.eAUe.,..............................«...
.ChiAagA ..........wohnhafte

Hmxr/Frau Jin.. XLLXy. A... Ä A .P. .P. .Q -1 X ... .. ................  
geboren am:.. . in: ..............
am: .... .... gelebt hat;

2) Qis/sie laut vorgelegtem (bi) 
.....................................................

amerikanischeiß Reisepaß Nr.:» P.0.4.4,6^.............................
amsocmdcaa<cäxDOto3<iixüxjd®a?dDe<<^^ ..................... 
die amerikanische Staatsangehörigkeit besitzt; 
em/sie sich laut vorgelegtem (mö Reisepaß 

jieroa ...................... ................. .

ai!jeQ^GXci<sx)4ci:<ß:®..........................
ausgewiesen hat.

Die Bescheinigung dient zur Vorlage bei: 
..... M. ...............................................................

in:....... . ................................. .. .................. ..

Gebühr: Außer Ansatz



Wg - Akt e

Freie und Hansestadt Hamburg 
Sozialbehörde

Amt für Wiedergutmachung
xv, BH 1701 09 - noAktenz.: -19-

Hamburg 36, den
Drehbahn 54 LO^UStGiilpeAS

We/lln

?rau
re. Lilly Sappolt

6832 Last End Avcnuo 
'i S/lil» ü oA

VuFtrütcn durch:
Herren Lucht

udiu^'ü >> -i’L*
Scasrz 0C'r^, «) co, 
THmhury 13., Alt^Ät/all >2

Betrifft: Gesetzliche Rentenerhöhung

Sehr geehrte/^ Era.U. Lr» il&ppült »

Die Ihnen gewährte Rente für Schaden im beruflichen Fortkommen ist durch die 

Dritte Verordnung zur Änderung der Ersten, Zweiten und Dritten Verordnung zur 
Durchführung des Bundesentschädigungsgesetzes vom 8. Mai 1961 -BGBl. I S. 521—

vom 1.6.1960 bis 31.12.1960 auf _
660, —

DM monatlich

und vom 1.1.1961 ab auf _
700,—

DM monatlich

erhöht worden. - — -------- ------- - _

Für die Zeit vom 1.1.1960 bis 30.6.1961 ergibt sich eine Nachzahlung

in Höhe von insgesamt _
6pQ} —

_ DM.

Die Nachzahlung erfolgt auf dem gleichen Wege wie die Zahlung der laufenden 
Rente. Eine Überweisung auf das Konto des Bevollmächtigten ist aus zwingenden 

verwaltungstechnischen Gründen nicht möglich.

Hochachtungsvoll
Im Auftrage

( ferner )
Hauptsachbearbsiter iii



den

Vergleich

Zwischen

MV IS82/Vt

Hamburg, 
Er.L/ko

einerseits
und

der Freien und Hansestadt Hamburg 
Sozialbehörde

Amt für Wiedergutmachung
Hamburg $6, Drehbahn 54

Rittenzeichen: Wg. 1701 99 -11-

R a p p o 1 tx^SKSD/Frau^g^lgjax Lilly Alice, 
geboren am 17« 1.1899 in Hamburg, 
wohnhaft in 6832 East End Avenue,

Dr.

Chic ago 49/J11», US-^-
vertreten durch Herren Rechtsanwälte Dres. Scherzberg, Buch 

Scheroberg, Joost, Hamburg 11, Alter wall 32

andererseits
wird folgender Vergleich geschlossen:
Zur Abgeltung aller Ansprüche auf Entschädigung wegen 
und durch Zahlung von Sonderabgaben

zahlt die Sozialbehörde

1

2

5.

zusammen

xxzwxterx Anrccbnwxg: .bereit ac laistet er ^Zahlungen: vmx

z : Zahl wt®: Äsrhlclbsn xombA^x

(in Worten: Sechsundsechzig tausendachthundert acht­
undsiebzig 40/00------------------—--------- ---------

Die Zahlung erfolgt in - voller - Höhe von 66.878,40 DM alsbald
Vergleichsabschluß in bar.

*4

—DU

—DM

— DM

DM

DM

Mark)Deutsche

nach

durch

Für die

66.878,40 DM

Schadens an Vermögen

Lie Entscheidung über den geltend gemachten Vermögensschaden 
Verlust einer Arztpraxis "Goodwill-Schaden" bleib Vorbehalten»

Im Auftrage:

. Lenz) ’ _______________
Heferent ^-^^$^öhbearb&t,e:r<

(Dr. Joost)___________________
(Unterschrift des Antragstellers 

oder des Bevollmächtigten)



,rZBERG, BUCH, SCHERZBERG. 
scHE j00ST, UNDRITZ

rechtsanwalte
Jsu

KONTEN:
DRESDNER BANK AG..

.Kasse Rathausmarkt, Kenta 60 897
DEUTSCHE BANK AG.

10(1 BERENBERG, GOSSLER & CO., Kento 4636
' ' POSTSCHECK: HAMBURG 272 94

TELEGR.-ADR.: JUSTITIA HAMBURG
FERNSPR.; SAMMELNUMMER 34 63 55

HAMBURG II,
Alter wall 32 29. Mai 1962

Freie und Hanseetad>.Habur 
Sozialbehörde
Amt für Wiedergutmachung
Hamburg 36
Drehbahn 54

Wg. 17ol 99 - 11 -
Entschädigung Fräulein Dr. Lilly A. Rappolt

Sehr geehrte Herren !

Wir bestätigen den Empfang Ihres Schreibens 
vom 18.4.62 und teilen Ihre Auffassung. An­
sprüche aus eigenem Recht sind nicht mehr an­
hängig. Unsere Mandantin hat uns gebeten. 
Ihnen die neue Anschrift mitzuteilen:

14oo East 55th Place 90I 
Chicago 37, Illinois

Bitte unterrichten Sie auch die Rentenstelle.

$
Mt. Ol. B

Hochachtungsvoll



ARBEITS- UND SOZI A LBEHOR DE

Amt für WlfcdTy^tmjicliting, 2 36» Dr+hbaho 54
Sprei£m®i( t moouig^ 0’15 Uhr

An das

496 Stad thagen

Obernstraße 29
L

/ Vergleich vomjeaeheid DM.

Verwaltungsamt für
Innere Restitutionen

Entschädigungs- 
berechtigtenj

Himburg, 

Forntpredher 
DchördonneU

hl »«">’

jetriffti Übergang von Rückerstattungsansprüchen gern. § 25 BRüG 
auf das Land Hamburg;

jier;
Same des

Cf fpR WIEDERGUTMACHUNG 

öl <0
Gluon bitte »ogebe»)

b 9. SEP 1965
34 10 16 1-)w Ml,

über

wegen_ 0 Yfo.' * * 

. A bbV ’ 1^3,^

bhJtai«» - M.bO

toUw'fteu - ‘ags» ‘ M ‘So
* MoC • —Ui,W—

Wfwtu \f<<—Iiv :b» Äu- 0 U W.Hlf

In dieser Sache hat die Freie und Hassestadt Hamburg Entschädigungsleistungeu
erbracht. Der Rückerstattungsanspruch wegen der mit dieser Entscheidung 
erfassten Entziehungstatbestände wird hiermit angemeldet.
Üeichzeitig wird der Übergang des Rückerstattungsanapruches auf die Freie 
und Hansestadt Hamburg gern. § 25 BRüG angezeigt.
Fa wird gebeten, das Rückerstattungsverfahren einzuleiten und -auch *ann es 
bereite eingeleitet ist- die Freie und Hansestadt Hamburg, Arbeite- und 
Sozialbehörde, Amt für Wiedergutmachung, an dem Verfahren zu beteiligen» 
Ferner wird gebeten, das Amt von dem Stand des Verfahrens zu unterrichten 
Bowie das zuständige Wiedergutmachungsamt bzw. die zuständige Wiedergutmachungs­
kammer von dem Forderungeübergang in Kenntnis zu setzen.
Um Bestätigung der Anmeldung und der Anzeige des ForderungsÜbergangs wird gebet

Im Auftrage

kill- V i

sb i 105 1 0. St? 1965
GeidObrrwal.onf «n an FinaoabebOrde Hamhtm . I.nd..k .

Haakkonto> Hambutgiadio Landeabeak - Giroaeotrale Kto. 103002 . PoataAedrkon^' h***k Wleder«Ql“,'fcnn«
O; Hamburg 5000 KaaaeDatuodnn, 8 — 13 Ubr außer wnnabtudl



B.4 - Humburg, den 5«Juni 1967
■,- R»Ppolt, Ernst Afr/öa

Vermerk t

Der Eamilienband enthält folgende Akten bzvz. LeftrUckeni

1)
2)
5)

Eß 1205 68 - Rappelt, Ernst Moritz
1701 98 - Rappolt, Walter
1701 99 - Rappelt, Ör.Lilly. Alice

Erbens prtiche
Mgenansprüct

H

( - ) 
te ( 5 )

( 5 H)
4) 2501 02 - Rigby, Eric (Retent) W ( 5 )
5) 0111 03 - Rand al1, Harrey K ( 5 )
6) 2510 05 - Rappolt, Ernst « ( 4 )
7) ES 0608 63 Rappolt, faul Ludv/ig 

(lief trüoken) Erbansprüche ( 5 )
8) SS 2312 70 - Rappolt, Johanna 

(HeftrUcken) 11 ( - )
9) 0307 70 — Rappolt, Er uns 

(Eeftrüokeu) II (4,5. .7)
10) Goodwill Familie Rappelt & 

(Heftrttoken)
Söhne

( 5 )
Der Eamilienband ist aufzulöaen.

Vf^
I) An K bitte folgende Akten anlegen bzw. als Einzel- oder 

SS-Akten führen.
1) bis 6) Aktenbeetehen bereits, werden Sinaelakten.
7) " 9) EG-Akten anlegen.

10) Goodwillakte anlegen.

II) An St zur Kenntnisnahme vom obigen Vermerk, 
die noch offenen Ansprache sind ita Vermerk hinter 
den aufgeführten Akten in Klammern angegeben.

III) Sämtliche Akten zurück an a 11 /

(l?ritz)



WG 4 - 1701 99 -11-
Dr. Rappolt, Lilly Alice

Hamburg, den 24.Juli 1967 
Afr/Sa

Vermerk:

Betr.: Schaden an Vermögen 5% - Antrag vom 5.8.1966 (Bl.89).

Die Antragstellerin
Dr.Lilly Rappolt, geb.am 17.1.1899 in Hamburg, 
wohnhaft: 1400 E 55 th Place

Chicago, Illinois 60637/USA (Bl.90)

vertreten durch:

Rechtsanwälte Dres. H. und M. Scherzberg, 
Joost, Undritz, Hamburg 11, Alter Wall 32 
(Vollmacht Bl.2),

beantragt nach dem BEG-SG die Entschädigung von 5% Nutzungs- 
schaden für gezahlte Auswanderungs- und Transportkosten (31.89), 
die in Vergleich vom 20.3.1962 (Bl.79) in Verbindung mit dem 
Begleitschreiben vom 2.3.1962 (Bl.75/76) nicht berücksichtigt 
worden sind.

Entschädigt wurden: (Bl.76)

Überfahrtskosten 992,50 RN
Transportkosten 1.809,—■ RM

umgestellt 10 : 2
” 10 : 2

zusammen

= 198,50 DK
= 361,80 DM

5^0,30 DM

Die Nutzungsentschädigung wurde nicht gewährt. 
Der A.nspruch darauf ist begründet.

Es wird vorgeschlagen, der Antragstellerin für
entgangene Nutzung 5/ der obigen Summe = 28.01 DMj/ zuzusprechen.

Konto: Dres. H. und M.Scherzberg, Joost, Undritz 
Ausländer~Anderkonto - 397 -
Konto-Nr. 6OO8O/O4
bei der Dresdner Bank AG. Hamburg.





1.Ausfert igun.

Aktenzeichen:
1701 99/H

Hamburg, den 6.
Lo/Krs.

Vergleich

Zwischen
der Freien und Hansestadt Hamburg 

SozialbehÖrde
Amt für Wiedergutmachung
Hamburg ?6, Drehbahn 54

einerseits
und

xKaas^Frau/S^äH^ößc Lilly Alice, Dr 
geboren am 17.1.1899 in Hamburg

>/?

R a p p o 1 t

wohnhaft in 6832 East End Avenue, Chicago 49/JH., USA., 
vertreten durch Herren Rechtsanwälte Dres. Scherzberg, Buch 

Scherzberg, Joost, Hamburg 11, Alterwall 32

andererseits

wird folgender Vergleich geschlossen:

Zur Abgeltung aller Ansprüche auf Entschädigung wegen Schadens im beruf­
lichen Fortkommen

zahlt die Sozialbehörde

jSerrn/Frau/EräsiE±zi Dr. Lilly A. Rappolt ab 1.3.1961 auf Lebenszeit eine 
monatlich vorauszahlbare Rente in Höhe von monatlich
, (i.W.: Sechshundertdreissig Deutsche Mark). ---------------xcs • ■ ’ >Ä:
ferner an Rentennachzahluns-en für die Zeit bis zum 28.2.1961
j2s einschließlich einer Entschädigung für die Zeit vor dem W 

1.11.1953,
DM

insgesamt szasxisnienc 59.166,- DM

- unter Anrechnung bereits geleisteter Zahlungen von.

Zur Zahlung verbleiben somit 49.166,— —

10.000,--DM

DM

(in Worten: IJeunundvierzivtausendelnhundertsechsund-Deutsche Mark) 
sechzig

Die Zahlung erfolgt in - voller - Höhe 
Vergleichsabschluß in bar.

(Dr.Joost)
(Unterschrift des Antragstellers 

oder des Bevollmächtigten)



BR - Akte

Freie und Hansestadt Hamburg 
Sozialbehörde

Amt für Wiedergutmachung

Aktenz.: _ _____ -l^-.

Hamburg 56, den.
Drehbahn 54

,352 Aast 2ut Avanue
-^■arp '.9/111. US.

vertretsu kuihi
Horron llcuhtjsi/.
Dros. Sohcrrk 13* kuch, 
Gsliorg'bür^, Joo . b f
Hnwyr?* 1 Xi AItC'rwail 32

Betrifft: Gesetzliche Rentenerhöhung

Sehr geehrte/rr " vhl A^Dölt !

Die Ihnen gewährte Rente für Schaden im beruflichen Fortkommen ist durch die 
Dritte Verordnung zur Änderung der Ersten, Zweiten und Dritten Verordnung zur 
Durchführung des Bundesentschädigungsgesetzes vom 8. Mai 1961 -BGBl. I S. 521

vom 1.6.1960 bis 51-12.1960 auf  DM monatlich

und vom I.I.196I ab auf ' DM monatlich

erhöht worden.

Für die Zeit vom 1.1.1960 bis 50-6.1961 ergibt sich eine Nachzahlung

in Höhe von insgesamt ■ DM.

Die Nachzahlung erfolgt auf dem gleichen Wege wie die Zahlung der laufenden 
Rente. Eine Überweisung auf das Konto des Bevollmächtigten ist aus zwingenden 
Verwaltungs technischen Gründen nicht möglich.

Hochachtungsvoll
Im Auftrage

Hauptsachbearbeiter

Schaden -Selbständig-



Freie und Hansestadt Hamburg
Sozialbehörde

- Amt für Wiedergutmachung —

Hamburg 1, den
Mönckebergstraße 27

Aktenz

Betrifft a Rentenerhöhung für die Zeit von 1.4.1957 
bis 51.5.1959.

Sehr geehrte ^*2^

Nach der Entscheidung des Bundesverfassungsgerichts vom 
15-12.1961 gilt als Zeitpunkt für die Erhöhung der nach den. 
Tabellensätzen im höheren Dienst zu zahlenden Renten für Berufs­
schäden anstelle des 1.4.1959 der 1.4-1957. Ihnen stehen deshalb 
für die Zeit vom 1.4.1957 bis 51-5-1959 noch

DM

zu. Dieser Betrag wird Ihnen vorzeitig ausgezahlt, obwohl die 
erforderliche Rechtsverordnung der Bundesregierung noch aussteht.

Der Nachzahlungsbetrag wird in gleicher Weise überwiesen wie 
die laufende Rente.

Die Überweisung auf das Konto eines Bevollmächtigten 
Verwaltungstechnischen Gründen nicht möglich.

Berechnet: 
/

Festgestellt:

hnungssteile;
Auszahlungsanordnung über / 1 
Rentenberechtigten fertigen. 
Zahlung wie laufende Rente.

"DM für

3. Regi 19;
Wv.-Frist bleibt

Hauptsachbearbeiter

Berufsschäden 
bb



JJ^s-un 4 he i t-e a chaden
Seha-deR-an Leben
Berufsschaden
»4-twe ~ Waise Eltern

Betrifft: Gesetzliche Rentenerhöhung ab 1-7-1962

Berechnung der Rente; Einstufung Dienst

Lebensaltersstufe am 1» 5-1949  Jahre (Schaden an Körper o. Gesundheit)

1-10.1955 Uahre (Schaden im berufl. Fortkommen)

r*8etzliche Rentenerhöhung ab 1.7.62)

r

Berechnung: ab 1.7,62 ab ab

Rente für Schaden: anderweitige 
Entschädigungsrente

Diens teinkonunen mtl.

DM DM DM Dm

Vollrente Wi-Wai-El

Berufsschadensrente w.- y

- " . Wi - Wai

Rente bei Hs. :
■—

Altersmindesrente —

Höchst- /Mindest-Rente ! ~

Kürzung gern. § —

Ml. Rentenbetrag
f y/ +

Abrechn ung;

Es sind zu zahlen 
v. 1.7.62 ~ 3/0-61

Ea wurden gezahlt 
f.d,gleiche Zeit

Nachzahlung:

^AOd. - <

/

Ifd. Rente 
insgesamt:

-

Festgestellt;
bL 29.

Unterschrift / Datum

insgesamt;

Mai 1963

DM
5 SS 3 a 8

-Ha«i^erechnet:

Unterschrift / Datum





‘inigt



Uhrzeit

1116 FFM

^CD

/ W/<

po8ta nschmMräiraert:

m^/^ergutm^ung ■ Postfach 58 S7 -

^errn.'Frau'Fräulefn

Telegramm

Nordkanalstraße 30 
2000 Hamburg 1 
Durchwahl:

'^Fernsprecher: 2 48 25 31 iz/33S'
Behördennetz: 9.54 31 32|3?£7T

Sprechzeit: montags von fcstFUisTswUhr

1 T FEB. »339

Falls Ihre Anschrift sich geändert hat, geben 
Sie bitte nachstehend Ihre neue Anschrift 
an:

......________________________________________________________________________ ___

e^otsche Bundespost
ETSt Hamburg 70 Leitvermerk

Verzögerungevermefke

Datum Uhrzeit

URAX 044 TDBN CHICAGO IL 44/40'04 0545P EST VIA RCA ^ichen

D ZCZC 022 GT17012 RMD0987/ÖRB0337 4-061788S035 DPFX

Dienstliche Vermerke/Rückfragen

>

AMT FÜR WIEDERGUTMACHUNG
POSTFACH 5867 HAMBER6 2 00076

Freie und ihr l.

Eino- -<1. FEB, iS80
Ani.

ra

BERMAN CON-SOLATE GENERAL IN CHICAGO MAI LED MY SIGNCD LEBENSBESCHEINIGUNG 
□ N JANUARY y 1980 TO YOUR OFFICE. THE CONSOLATE 'HAS ASS0RED ME A6AIN THAT

[LEBENSBESCHEINIGUNG HAS BEEN SENT DR LILLY ARAPPDLT W63-170199/20

COL 5, NNNN

93
72

10
09

9 
Sc

hl
. 11

. 7
8/

65
4 

3 2
TO

 A
ni

. 11
 

A5
, K

l. 7
7m

nderi USA— kann «lerwnwer
und Kanada:

in Israel:

in Frankreich:

Derartige Bescheinigungen bedürfen jedoch ebenfalls der Legalisation durch die zustän­
dige deutsche Auslandsvertretung.
von den Meldebehörden und Kibbuz-Verwaitungen, oder Notaren, die nicht Bevollmäch­
tigte des Rentenberechtigten waren oder sind.
kann die Lebensbescheinigung auch durch eine „Fiche Individuelle d’Etat Civil“ mit dem 
Vermerk „non däcedä" ersetzt werden, die von der örtlichen zuständigen Mairie aus­
gestellt wird. Die „Fiche Individuelle d’Etat Civil“, die keiner Prüfung oder Legalisation 
daL' AmMUewSC40 Auslandsvertretung bedarf, ist zusammen mit diesem Formular an 
aas Amt für Wiedergutmachung zu senden.

Hochachtungsvoll
Arbeite- und Sozialbehörde 
Amt für Wiedergutmachung



Henry J.Nord 
IOOO LAKE SHUPL PLAZA 

CHICAGO, ILLINOIS 6O6II

August 7, 1981

Freie Und Hansestadt Hamburg
Behörde Für Arbeit, Jugend Und Soziales
Amt Für Wiedergutmachung
Postfach 76 01 06
2000 Hamburg 76
West Germany Re: File No. WG3-170199/20

File No. 11165 170199

> >6» 

hlÜ!

This is to advise you that

Dr. Lilly A. Rappolt 
908 West Argyle Street 
Chicago, Illinois 60640

died on Friday, July 10, 1981 in Chicago, Illinois.

She has received a pension from you remitted by Chase 
Manhattan Bank directly to her Account No. 53-1955-7 
at LaSalle National Bank in Chicago.
I am the executor of her Estate under the terms of her 
Will appointed by the Probate Court of this city.

A Pension payment was received earlier this week by 
LaSalle National Bank of Chicago and was returned by 
them or presumably is now in the process of being re­
turned to you.

« Would you please advise whether any further Steps on 
my part are necessary and whether any further payments 
can be expected, particularly what the Status is of 
any possible retroactive increases in pensions granted.

Very truly yours.

HJN/lm
CC: Mr. Tracey Murphy, Vice President 

LaSalle National Bank 
135 S. LaSalle St.
Chicago, II. 60611
Ms. H. Debra Levin, Attorney at Law 
D*Ancona, Pflaum, Wyatt & Riskind 
30 North LaSalle Street
Chicago, Illinois 60602
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